
 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

KFG-Tierschutzstadträtin Claudia Schönbacher: „Qualzucht darf in unserer Gesellschaft keinen Platz 
haben!“ 

„Unsere Gesellschaft muss umdenken, davon bin ich überzeugt! Gerade was die Anschaffung 
von Haustieren betrifft, sollte dies mit einem hohen Verantwortungsbewusstsein 
einhergehen. Ein Tier hat man ein Leben lang – gerade Hunde brauchen je nach Rasse eine 
artgerechte Auslastung sowie regelmäßiges Training. Zudem kommen die finanziellen Mittel, 
welche, oftmals auch unerwartet, aufgewendet werden müssen. Außerdem muss bedacht 
werden, wer auf den Hund aufpasst, wenn einem das selbst nicht möglich ist oder wie die 
nächste Urlaubsplanung – im Idealfall mit Hund – aussieht. All diese Fragen sollten bereits 
vor der Entscheidung, sich ein neues Haustier anzuschaffen, wohl überlegt sein. Auch die 
Frage, welche Hunderasse bzw. welcher Hundetyp zu seinem persönlichen Lebensalltag 
passt, sollte im Vordergrund stehen und nicht, wie süß jener Hund oder wie schön jene 
Rasse ist. 

  

Zu diesen persönlichen Überlegungen kommt die Frage, wo man das Tier herbekommt. 
Gerade bei Hunden kommt es regelmäßig zu Fällen, wo Welpen illegal aus dem Ausland nach 
Österreich transportiert und klassisch aus dem Kofferraum heraus verkauft werden. Die 
Jungtiere haben in ihren ersten Wochen bereits viele negative Eindrücke erlangt, was sich 
durchaus auf ihr weiteres Leben auswirken kann. Diese Tiere werden kaum gut behandelt, 
auf engen Raum gepfercht oder sogar misshandelt. Dazu kommen, nur um modische 
Standards zu erfüllen, sogenannte Qualzuchten. Bereits junge Welpen bekommen aufgrund 
einer kurzen (eingedrückten) Nase kaum Luft oder haben bereits in jungen Jahren mit 
Hüftproblemen zu kämpfen, sodass sie operiert werden müssen. Und das alles nur, um der 
Nachfrage gerecht zu werden. Der Profit steht hier eindeutig über der Gesundheit der Tiere 
– das kann und darf in der heutigen Gesellschaft einfach nicht der Fall sein. Daher ergeht 
zum einen mein Appell an die Menschen, sich gut zu überlegen, woher sie ihr Haustier 
bekommen und nicht, nur, weil es „billiger“ ist, ein illegal eingeführtes Tier zu kaufen. Zum 
anderen werden wir als KFG in der nächsten Gemeinderatssitzung einen Dringlichen Antrag 
einbringen, um die Gesetzeslage in Österreich dahingehend zu verschärfen!“ 
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